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Frei schwimmen in Ehingen – Schwimmkurs für
Flüchtlingskinder

Auf Grund einer teilweisen Projektfinanzierung durch den Flüchtlingsrat Baden-Württemberg können Flüchtlingskinder im Ehinger Freibad
schwimmen lernen.

Zuerst instruiert Bademeister Uwe Hoffmann die Jungen, anschließend die Mädchen: alle machen zuerst Trockenübungen, und dann geht
es mit dem Brett ins Wasser. Etwa 20 Flüchtlingskinder aus der Berkacher Straße und aus dem Mühlweg lernen in diesen Tagen
schwimmen und bei dieser Gelegenheit auch gleich die Schwimmbadregeln. Auch die Erwachsenen sind eingebunden. Der Ehinger
Freundeskreis für Migranten hat die Initiative ergriffen und konnte eine Kofinanzierung durch den Flüchtlingsrat Baden-Württemberg
erhalten. Die Kinder nutzen so ihre Freizeit während der Ferien und erfahren im Schwimmkurs ein wichtiges Stück vom sportlichen Leben in
Deutschland. Auch eine Mädchengruppe kommt zum Kurs und entkräftet damit die allgemeine Wahrnehmung, dass Mädchen nicht
schwimmen gehen (dürfen).

Damit die Kinder eigenständig von der Berkacher Straße und aus Berkach ins Schwimmbad kommen können, haben ein Schulsozialarbeiter
und MitarbeiterInnen des Jugendhauses zuerst eine Fahrradaktion mit den Kindern und deren Eltern durchgeführt: gebrauchte Fahrräder
wurden gemeinsam repariert und fahrtauglich gemacht. Nach einem kleinen Fahrsicherheitstraining mussten sich die Eltern schriftlich
einverstanden erklären, dafür zu sorgen, dass die Fahrräder ihrer Kinder in gutem Zustand bleiben und dass die Kinder regelmäßig den
Schwimmkurs besuchen. Das Projekt des Freundeskreises verfolgt mehrere Ziele: die Eigenverantwortlichkeit der Flüchtlinge wird gestärkt,
Mädchen und Jungen lernen schwimmen und tragen das Gelernte in ihre Familien. Damit wird ein Beitrag zur Integration und zum
Zusammenleben in Ehingen geleistet.
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